
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Schulöffnung nach den Pfingstferien 
 
 

Liebe Eltern,  

 

zunächst, aus aktuellem Anlass, ein paar Worte in eigener Sache:  

Wir als Bildungseinrichtung befinden uns genauso, wie jede andere Einrichtung und 

Institution, in einem Konfliktfeld zwischen verantwortungsvoller Öffnung und 

weitergehendem Infektionsschutz unserer Schülerinnen und Schüler, wie aller Lehrkräfte.  

Wir haben und werden Sie weiter jeden Freitag über sämtliche, aktuellen Sachlagen und die 

daraus resultierenden Umsetzungen unserer KFS über einen Elternbrief informieren. Dennoch 

bitten wir Sie auch eben nur diese Informationen als Grundlage für eventuell entstehende 

Kritik zu nutzen. Es ist keinem damit gedient aufgrund von Hörensagen teilweise wilde 

Spekulationen anzustellen.  

All unseren Maßnahmen liegen die Verordnungen des Kultusministeriums Baden-

Württemberg zugrunde. Wir werden auch weiterhin auf dieser Basis all unsere Kraft 

einsetzen, um eine pädagogisch bestmögliche Versorgung Ihrer Kinder zu garantieren. Bitte 

sehen Sie aber auch: Normalität ist nicht absehbar. Auch wenn es in den Medien teilweise 

missverständlich ausgedrückt wird. Eine Schulöffnung bedeutet nicht, dass alle Kinder einer 

Klasse zu allen Zeiten wieder in der Schule sein werden. In diesem aufgeheizten Spannungsfeld 

der Gesellschaft versuchen wir weiter eine ruhige Hand zu haben und sinnvolle Planungen 

anzugehen.  

So auch zu den weiteren Vorgaben des Kultusministeriums:  

In den kommenden Tagen erarbeiten wir demnach ein Konzept, in dem wir gewährleisten, 

dass die unterschiedlichen Jahrgangsstufen in einem rollierenden System in die Schule 

kommen werden. 
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Vorgabe hierzu ist, dass die Jahrgänge 5/6 und 7/8 jeweils abwechselnd eine Woche online 

zuhause unterrichtet werden und eine Woche in der Schule. Bitte haben Sie Verständnis 

dafür, dass in den Präsenzwochen deutlich weniger Unterricht bei Ihrem Kind ankommen 

wird als in den Onlinewochen. Wir müssen die Klassen in Gruppen von maximal acht 

Schülerinnen und Schüler aufteilen, die ein Klassenzimmer besuchen können. Die 

Containeranlage steht uns weiter nicht zur Verfügung. In den Präsenzwochen ergibt sich 

hierbei ein rechnerischer Schnitt der Klassen 7 bis 9 von drei Unterrichtsblöcken à 90 Minuten. 

An den restlichen Tagen der Präsenzwochen können wir keinen Onlineunterricht 

gewährleisten, da die Lehrkräfte in der Schule Unterricht ableisten. Für die Klassenstufe 9 

suchen wir nach der bestmöglichen Lösung in enger Absprache mit den Elternbeiräten.  

Die Unterrichtsblöcke werden zeitlich versetzt liegen und deutlich entzerrt über den Tag, da 

wir eine hygienische Reinigung der Räumlichkeiten gewähren müssen, sobald eine Gruppe auf 

die andere folgt. Hierzu stehen wir in Kontakt mit dem Schulträger.  

Die oben genannten Zahlen stelle eine Kalkulation unsererseits bei einem optimalen Ablauf 

dar, die durch äußere Bedingungen (Reinigungspersonal steht nicht ausreichend zur 

Verfügung, …) noch deutlich variieren kann. Sobald die genauen Pläne stehen, werden wir sie 

über die Klassenlehrkräfte verteilen.  

Weiter gilt auch:  

Für Kinder, die selbst einer Risikogruppe angehören oder deren Angehörige im häuslichen 

Umfeld einer Risikogruppe angehören, entscheiden die Erziehungsberechtigten über einen 

Schulbesuch. Gerne können wir hier individuell ins Gespräch kommen.  

Für Teilnehmer der Abschlussprüfungen, die einer Risikogruppe angehören, gelten besondere 

Bedingungen. Hier wird die Klassenlehrkraft Ihrer Kinder auf Sie zukommen, sofern wir von 

einer Erkrankung wissen. Scheuen Sie sich bitte nicht proaktiv auf uns zuzukommen.  

Sollte Ihr Kind im aktuellen Schuljahr eine Prüfung ablegen, so haben Sie die Möglichkeit 

formlos einen Antrag zu stellen, dass die schriftlichen Prüfungen zum Nachtermin angetreten 

werden. Bitte beachten Sie hierzu den Elternbrief auf der Homepage vom 29.04.2020. 



 

 

 

 

 

 

In diesen Fällen endet allerdings die Prüfungsvorbereitung mit dem Haupttermin. 

Schülerinnen und Schüler, die die Prüfung erst zum Nachtermin beginnen, bekommen keinen 

„Mehrunterricht“.  

 

Scheuen Sie sich bitte nicht, bei Fragen auf uns zuzukommen. 

 

Bleiben Sie weiter gesund!  

 

Herzliche Grüße 

 

Schulleitungsteam der Karl-Friedrich-Schimper-Gemeinschaftsschule Schwetzingen  


